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Die Sonne 

Die Sonne lacht zum Fenster rein,      

die Vögel zwitschern fein. 

Der Tag beginnt schön,  

so soll es immer gehõn! 

Du stehst morgens auf 

Und alles ist ganz kunterbunt. 

Die Vögel fliegen hin und her- 

das magst du sehr! 
                            (Amelie Bremer)  
 

 

 Lieblingswitz von Lara und Melissa (Kl. 2):  
Häschen kommt in die Apotheke und ŦǊŀƎǘΥ αHattu 
Möhrchen?ά αNeinάΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘ ŘŜǊ !ǇƻǘƘŜƪŜǊΦ 
Tags darauf ist das Häschen wieder da und fragt: 
αHattu Möhrchen?ά ²ƛŜŘŜǊ ƛǎǘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘΥ 
αNeinΦά !Ƴ ŘǊƛǘǘŜƴ ¢ŀƎ ƘŅƴƎǘ ŀƴ ŘŜǊ ¢ǸǊ Ŝƛƴ {ŎƘƛƭŘΥ 
αMöhrchen ausverkauftΗά 5ŀ ƛǎǘ Řŀǎ IŅǎŎƘŜƴ ǎŀǳŜǊΥ 
αHattu doch Möhrchen gehabtΗά 

 

 

 



Phantoms at school 

Im Rahmen ihrer Aktion phantoms@school  besuchten in dieser Woche 

Assistenzcoach Lars Marsell mit den Spielern Thad McFadden und Brian Wenzel von 

den New Yorker Phantoms die Grundschule in Cramme.  

Mit 20 Schülerinnen und Schülern aus den Jahrgängen 1 bis 4 führten die drei Profis 

ein intensives Training mit Übungen zum Dribbling, Passen und Werfen durch. Hoch 

konzentriert und mit viel Spaß zogen alle Kinder mit, sehr zur Freude der 

Basketballexperten. Nach dem Training wurden die Fragen der Schüler ausführlich 

beantwortet, Fotos gemacht und alle Autogrammwünsche erfüllt.  

Als letzten Höhepunkt der Veranstaltung verteilte Coach Marsell an jeden Schüler ein 

Phantoms-T-Shirt und eine Freikarte für das Heimspiel gegen Trier.  

(Tilman Länger) 
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Die Lesenacht  (Klasse 3a)  

Am Dienstag, den 29.01.2013 war für die Klasse 3a Lesenacht. 

Alle wurden herzlich begrüßt und durften sich einen Schlafplatz 

aussuchen. Wir haben unsere Kuscheltiere vorgestellt. Am Abend 

haben wir alle zusammen zu Abend gegessen. Jedes Kind hatte 

etwas dafür mitgebracht. Als es endlich dunkel war, machten wir 

eine Schnitzeljagd durch die Schule. Es wurden noch ein paar 

Süßigkeiten verteilt und dann ging es ab ans Lesen. Manche sind 

bis 24:00 Uhr aufgeblieben, andere nur b is ca. 21:30 Uhr. Am 

Morgen gab es Frühstück und als die anderen Klassen Unterricht 

hatten, mussten wir Zähne putzen. Es hat jedem sehr viel Spaß 

gemacht in der Schule zu übernachten.  

Caroline Kühn und Liv Grete Ahl   
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Projekttag Frühli ngsbasteln 

 

Diesmal war es schon Ende Februar soweit: Der Basteltag stand auf dem 

Plan. In allen Klassen wurde gebastelt, was das Zeug hielt. In unserer 

Klasse hatten wir viel Hilfe durch mehrere Mütter, einen Vater und 

eine Großmutter. So haben wir witzige Osterhasen, jede Menge 

Frühblüher, Schmetterlinge und niedliche Wollschafe gebastelt. Das 

Gute an den Hasen ist, dass man ihre Ohren verstellen kann. 

Manchmal schlafen sie sogar! Es macht uns immer wieder Spaß sie zu 

verändern. Ihr müsst mal drauf achten: Es sieht jeden Tag eine bisschen 

anders aus an unseren Fenstern. Deshalb haben wir hier für euch ein 

Fehlersuchbild:  

 

 

Es sind 6 Fehler versteckt. Viel Spaß beim Suchen! Eure Klasse 2 
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Kreuzworträtsel zum Basteltag  

      Ă       
    Ą         
     Ą        
     Ą        
  Ą           
    Ą         
   Ą          
   Ą          
    Ą         
    Ą         
     Ą        

 Ą            
 
Die Tulpe 

Dunkel 

war alles und Nacht. 

In der Erde tief 

die Zwiebel schlief, 

die braune. 

Was ist das für ein Gemunkel, 

was ist das für ein Geraune, 

dachte die Zwiebel, 

plötzlich erwacht. 

Was singen die Vögel da droben 

und jauchzen und toben? 

Von Neugier gepackt, 

hat die Zwiebel einen langen Hals gemacht 

und um sich geblickt 

mit einem hübschen Tulpengesicht. 

Da hat ihr der Frühling entgegengelacht. 

(Josef Guggenmos) 
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Interview mit Herrn Preisigke  

 
 

 

Fragen zur Person  

1) Wie heißen Sie mit  

    Vornamen? 

Ich heiße Martin. 

2) Wie alt sind Sie?  Ich bin 24 Jahre alt. 

3) Wo wohnen Sie?  Ich wohne in Braunschweig. 

4) Wer gehört zu I hrer  

     Familie?  

Oh, ich habe eine ganz große Familie: meine Mama, 
mein Papa, meine Schwester, meine Großeltern, 
meine Uromaé  

5) Mögen Sie Ihre  

     Familie? 

(lacht) ja, ich mag meine Familie! 

6) Waren Sie gut in der  

     Schule? 

     Gab es ein Fach, in  

     dem Sie nicht so gut  

     waren? 

Och ja, so in manchen Fächern, in Sachunterricht 
war ich gut und in Englisch, Geschichte. 
 
Das darf aber keiner wissen: in Matheé.. 

7) Was wollten Sie als  

    Kind werden? 

Das traue ich mich gar nicht zu sagen, ich wollte 
schon immer Lehrer werden!  
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